
 
19.10.2016 
 

Bald liegt Kaffeeduft über dem Puschkinplatz in Kindelbrück – doch noch wird 
gebaut 
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Bäckerei Bergmann zieht mit Filiale in die AWO-Seniorenwohnanlage „Im Pfarrgarten“ ein. Eröffnung ist für 
Anfang 2017 geplant  

 
Winfried Bergmann zeigt die Baupläne für das neue Café am Puschkinplatz. Foto: Annett Kletzke  
 
Kindelbrück. Dass über dem Puschkinplatz in Kindelbrück der Duft von frisch gekochtem Kaffee und 
leckerem Backwerk liegen wird, ist schon bald keine Zukunftsmusik mehr.  
Mit Beginn des neuen Jahres wird in der AWO-Seniorenwohnanlage "Im Pfarrgarten" auch ein Café eröffnen. 
"Der Innenausbau ist bereits in vollem Gange. Im November werden wir mit dem Ladeneinbau starten", 
berichtet Winfried Bergmann, Chef der Bäckerei Bergmann & Söhne GmbH aus Frömmstedt. Die Planer der 
AWO hatten den Unternehmer gleich zu Beginn für das Projekt in Kindelbrück gewonnen. Bergmann betreibt 
bereits einen Backstand im dortigen Edeka-Markt. Ein Kaffee mit etwa 30 Sitzplätzen im Innen- und 15 
Plätzen im Außenbereich wird am Puschkinplatz entstehen. "Die Zusammenarbeit mit der AWO läuft gut. 
Wir haben die Planung von Anfang an begleitet. Viele unserer Wünsche wurden berücksichtigt", sagt 
Bergmann und nennt den Einbau einer Akustikdecke als ein Beispiel. Bewohner der Seniorenanlage könnten 
so Geburtstage feiern oder sich an Musikveranstaltungen erfreuen. 
Offen stehen soll das Café natürlich auch allen anderen, die sich zum Frühstück mit einem belegten Brötchen 
oder einem kleinen Snack stärken und zur Kaffeezeit mit Kuchen oder Torte verwöhnen wollen. 
"Einen Mittagstisch wird es bei uns nicht geben. In Konkurrenz zu vorhandenen Gastronomen wollen wir 
nicht treten", kündigt Bergmann an.  
Sechs Mitarbeiter in Vollzeit sollen sich darum kümmern, dass es der Kundschaft im Café in Kindelbrück an 
nichts fehlt. "Drei davon bestücken wir aus unserem Bestand. Drei Mitarbeiter werden wir neu einstellen und 
suchen deshalb noch Verstärkung", sagt Bergmann. Neben ausgebildeten Verkäufern wolle der 
Unternehmer aber auch Quereinsteigern eine Chance bieten. "Wir haben kein Problem damit, 
nachzuschulen." Ein ähnliches Modell wie in Kindelbrück betreibt das Unternehmen bereits in Erfurt. Seit 
zwei Jahren ist die Bäckerei mit einer Filiale im betreuten Wohnen in der Maximilian-Welsch-Straße 8 
ansässig. "Die Einwohner, deren Angehörige und Gäste, aber auch viele Anwohner greifen gern bei unseren 
Backwaren zu", berichtet der Frömmstedter Bäckermeister. 
Das Kindelbrücker Café wird die 42. Filiale sein, die das Unternehmen betreibt. Erst vergangene Woche war 
im neu eröffneten Rewe-Markt in Gebesee eine weitere dazugekommen 
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